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Zur Demiſſton des Keichskanzlers Hohenlohe

Halle 10 Auguſt
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt wie bereits in der vorigen

Nummer ds Blts gemeldet wurde von München aus nicht durch
Baiern über Leipzig nach Berlin gereiſt ſondern er hat den Umwe
über Frankfurt a M genommen wo er übernachtet hat und iſt
am nächſten Tage d i vorgeſtern nach Kaſſel bezw Wilhelmshöhe
gefahren wo er Mittags gegen 1 Uhr eintraf Der Kaiſer empfing
den Fürſten am Bahnhof perſönlich begrüßte ihn ſehr freundlich
und fuhr ſogleich mit ihm im offenen Wagen zum Schloß

Bevor wir weitere Mittheilungen über die mit einem Male
aktuell gewordene Angelegenheit machen möchten wir auf Zweterlein erſtens daß wenige Tage vor dem Eintreffen des Reichs

anzlers Hohenlohe in Wilhelmshöhe der Geh Rath v Lucanus
dortſelbſt dem Kaiſer Vortrag gehalten hat und zweitens daß auch
der Chef des Militärkabinets General v Hahnke letzthin dort an
weſend geweſen iſt Nun iſt es zwar ganz gut möglich daß Beide nur
die laufenden Vorträge gehalten haben und dann wieder abgereiſt
ſind es iſt aber ebenſo gut möglich daß Herr v Lucanus für
etwa eintretende Fälle bereits ſeine Jnſtruktionen erhalten hat und
daß mit dem General v Hahnke nochmals über die Militär

n e verhandelt worden iſt Der genannte
General gilt wie bekannt als ſtarrer Anhänger des zur Zeit in
Preußen beſtehenden Militärgerichtsverfahrens er beſitzt in mili
täriſchen Dingen bis zu einem gewiſſen Grade das Ohr des Kaiſers
auf der anderen Seite hat ſich ſ Z der Reichskanzler Hohenlohe
für eine Reform des Militär Strafprozeſſes ſtark gemacht der
Kaiſer ſcheint einen Entſchluß noch nicht gefaßt zu haben und
in dieſer unſicheren Situation ſcheint uns der Schlüſſel für die
augenblickliche Kanzlerkriſis zu liegen

Fürſt Hohenlohe hat keineswegs ohne Weiteres die Abſicht von
ſeinem Amte zurückzutreten wie aus folgendem Telegramm des
Wolff ſchen Bureaus deſſen Geneſis zweifellos auf die unmittel

bare Umgebung des Reichskanzlers zurückzuführen iſt hervorgeht
München 8 Auguſt Die Münch Neueſten Nachr

ſchreiben in ihrem heutigen Abendblatt Diejenigen Perſönlich
keiten welche die Ehre hatten mit dem Reichskanzler Fürſten
zu Hohenlohe während ſeines kurzen Aufenthaltes in München
uſammen zu ſein waren hoch erfreut über die außerordentlicheFriſche und Arbeitsfreudigkeit des hohen Herrn obwohl ſein dies

jähriger Aufenthalt auf ſeinem Sommerſitze in Alt Auſſee nichts
weniger als eine Erholung war Die außerordentlich ver
wickelte politiſche Lage hat dem Reichskanzler vielmehr
eine ſo große Arbeitslaſt aufgebürdet daß er nach ſeinem
eigenen Ausſpruch kaum Zeit zu einem kleinen Spaziergang
fand Die orientaliſchen Angelegenheiten ſind auch die
einzige Veranlaſſung zu der Reiſe nach Wilhelmshöhe wo der
Kanzler ſeinem kaiſerlichen Herrn perſönlich Vortrag exſtatten
wird Mit Rückſicht auf dieſe Thatſachen iſt die Angäbe der
Leipz Neueſt Nachr über die Veranlaſſung zur Reiſe des

Kanzlers vollkommen unzutreffend Wie wir aus beſter und
vollſtändig einwandfreier Quelle zu erklären ermächtigt

Zwei Feinde
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
Das ſind gefährliche Gedanken denen man nicht nachhängen

darf ſagte der Freiherr faſt erſchrocken und wieder glaubte
er die Verſtorbene mit der unverkennbaren Todesſehnſucht in
den ſchwermüthigen Veilchenaugen vor ſich zu ſehen Schien
es doch als ſei ſie ſelbſt wieder auf die Erde zurückgekehrt
von der ſie ſo gern geſchieden Das Mädchen glich ihr ja
nicht nur was Geſtalt und Geſichtszüge anlangte in einer
an das Wunderbare grenzenden Weiſe nein das war auch der
ſelbe weiche verſchleierte Klang der Stimme dieſelbe rührende
Schutzbedürftigkeit eines Weſens das nur die Kraft zu lieben
beſitzt aber wehrlos wie die Taube in den Krallen des Adlers
dem Schickſal ohne Widerſtand erliegt Heißes Mitleid
ergriff ihn und der Wunſch das Verderben von ihr
zu wenden Die Tochter der Unvergeßlichen konnte er
nicht von unheilbarem Schmerz getroffen dahinwelken laſſen
Wenigſtens das Aergſte mußte ihr erſpart bleiben So weit
es in ſeiner Macht lag den Namen ihres Vaters vor Schmach
zu retten ſollte es geſchehen Rainer verdiente allerdings keine
Schonung aber das Leben des unſchuldigen Mädchens durfte
nicht vergiftet werden und ſo neigte er ſich zu ihr und ſagte

Sie nicht mein liebes Kind Noch iſt die Schuld
des Vaters nicht erwieſen Hat er aber auch wirklich in einem
unſeligen Augenblick der Verſuchung die That begangen ſo
mag ihm um n willen die hier ruht vergeben ſein Mir
wurde eine große Freude zerſtört doch handelt es ſich für mich
inmerhin um kein Unglück ſondern nur um einen empfindlichen
Verluſt dieſen werde ich verſchmerzen Was von meiner Seite

en kann um eine Verurtheilung zu verhindern wird
nicht unterlaſſen werden Mein Wort gilt viel im Umkreiſe
giſo vertrauen Sie mir Jch werde in G erwartet und
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ſind denkt Fürſt Hohenlohe grade unter dieſen Umſtänden
nicht an einen Rücktritt Jenes patriotiſche Gefühl das
den Fürſten ſeiner Zeit dazu bewogen trotz ſeines hohen Alters
die Bürde der Reichsregierung zu übernehmen wirkt in ihm
auch heute noch fort und hat in ihm den Entſchluß gereift dem
Reiche und dem Kaiſer ſeine Dienſte zu weihen ſo lange es ihm
ſeine Kräfte geſtatten
Jm Anſchluß hieran möge noch ein Telegramm mitgetheilt

werden welches der Berliner Korreſpondent der Frankf Ztg
nach Frankfurt gerichtet hat Es lautet

Berlin 8 Auguſt Ein Leipziger Blatt läßt wieder
einmal den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe ſein Entlaſſungs
geſuch einreichen und unmittelbar vor ſeinem Rücktritt ſtehen
Auch die Nennung von Hatzfeldts und von Marſchalls als Nach
folger zeigt daß es ſich um eine Wiederholung älterer Gerüchte
handelt Wer ſie noch öfter wiederholt hat Ausſicht ſchließlich
einmal Recht zu behalten Es iſt bekannt und auch in der
Frankfurter Ztg genügend erörtert worden daß ſich um die

Frage der Militärſtrafprozeßreform wahrſcheinlich
eine Kriſis abſpielen wird Jhr Eintritt wird aber nicht in
der jetzigen ſtillen Zeit ſondern etwas ſpäter erwartet wenn die
Nähe der parlamentariſchen Saiſon zu verſchiedenen wichtigen Ent
ſcheidungen drängt Falſch iſt jedenfalls die Darſtellung daßFürſt
Hohenlohe ſich uach dem Rücktritt ſehne und ſich einen guten Abgang
vorbereite Wir glauben nicht daß er den Wunſch hat zurück
zutreten ſondern daß er nur zurücktreten wird wenn er in
wichtigen Dingen wie z B bei der Frage des Militärſtraf
prozeſſes nicht durchdringen und nicht in der Lage ſein

ſollte die im Reichstage gemachten Zuſicherungen zu erfüllen
Beide Mittheilungen ſtimmen in dem einen wichtigen Punkte

überein daß der Reichskanzler augenblicklich ſelber nicht die Abſicht
hat zurück zu treten Das wird man alſo als feſtſtehend annehmen
dürfen Anders freilich liegt die Sache wenn die Frage auf

eworfen wird ob er nicht durch die Verhältniſſe veranlaßt wirdſeine Entlaſſung zu nehmen Jn dem Münchener Telegramm

heißt es der Kanzler reiſe nach Wilhelmshöhe um dem Kaiſer
Vortrag zu halten über die Lage im Orient Das iſt nicht nur
möglich es iſt ſogar wahrſcheinlich aber ebenſo wahrſcheinlich iſt
bei dieſer Gelegenheit eine Ausſprache über die Militärſtrafprozeß
Reform Man vergegenwärtige ſich die Situation Der Kriegs
miniſter v Bronſart ein Anhänger der Reform auf 3 Monate
beurlaubt der Reichskanzler dem Reichstage gegenüber bereits
engagirt noch ohne feſte Zuſage des Kaiſers auf der andern Seite
General v Hahnke noch letzter Tage in Wilhelmshöhe

Die Frankfurter die Voſſiſche der Vorwärts ſie bringen
völlig unabhängig von einander Artikel welche in der Haupt
ſache darauf hinauslaufen daß die Urſachen für eine
Kanzlerkriſis auf Nichts Anderes als auf die Militärſtrafprozeß
Reform zurückzuführen ſeien und zu der nämlichen Schlußfolgerung
kommt auch die Nat Ztg Sie ſchreibt Wir ſehen in dem
ſchnellen Abbrechen der Nordlandsreiſe des Kaiſers und in dem
plötzlichen Aufgeben der vom Kaiſer beabſichtigten Reiſe nach Weſel
Ruhrort und Eſſen die Anzeichen einer Verwicklung der
inneren Lage Der Chef des Militärkabinets General
v Hahnke war ſchon vor dem n in Wilhelmshöhe wo
ſich bis dahin nur Herr v Lucanus beim Kaiſer befand ein

will mich dort nur daran erinnern daß ich Rainer auch in
jener Zeit wo ich ihn am bitterſten haßte für einen ehrlichen
Mann hielt

O Gott wie vermag ich ſolche Schuld jemals abzutragen
ſtammelte Hildegard

Hegen Sie nie wieder ſo düſtere Gedanken wie vorhin
lauben Sie daß ich es aufrichtig mit Jhnen meine und verſuchen Sie glücklicher zu werden als Jhre Mutter war Das

iſt alles was ich wünſche erwiderte Herr von Hohenfels mit
wehmüthigem Lächeln

Sie ergriff die Hand die er ihr zum Abſchied reichte und
drückte voll kindlicher Ehrfurcht die Lippen darauf Dann legte
Gisbert die Roſe auf den Marmorſtein von welchem ſie ſich
in leuchtender Weiße abhob und ging um ſein Verſprechen zu
erfüllen Lange ſah ihm das Mädchen nach und ſank dann
noch einmal zu einem inbrünſtigen Gebet an dem Hügel nieder

Der Freiherr begab ſich nach dem nahen G und hatte
dort eine längere Unterredung mit dem Unterſuchungsrichter
der ſehr erſtaunt war ihn als Entlaſtungszeugen auftreten zu
ſehen und es an Einwänden nicht fehlen ließ

Gerade weil ich der Geſchädigte bin und weil jahrelange
Feindſchaft zwiſchen mir und ihm beſteht hat niemand ein Recht
zu zweifeln wenn ich ſage eine derartige That iſt Hans Rainer
nicht zuzutrauen Mag ich ihm immerhin abgeneigt ſein es iſt
meine Pflicht zu erklären daß ich nichts Ehrenrühriges von ihm
weiß Jch kenne ihn als barſchen heftigen unverſöhnlichen
Mann für einen Brandſtifter halte ich ihn nicht und bin viel
eher J anzunehmen daß ſich jemand in den Park ſchlich
und denſelben während der allgemeinen Verwirrung heimlich
wieder verließ Dies konnte um ſo leichter geſchehen als die
beiden Thore für die Feuerwehrleute geöffnet wurden

Es muß ſich doch nur um einen Racheakt gehandelt
haben denn die Abſicht zu ſtehlen lag offenbar nicht vor

Woher wiſſen Sie das mit ſolcher Beſtimmtheit Wes

getroffen Fänden in Wilhelmshöhe politiſche Erörterungen von
beſonderer Tragweite ſtatt ſo könne es wohl keinem Zweifel unter
liegen daß ſie in erſter Reihe die Reform deg Militärſtraf
verfahrens betreffen Sollte aber dieſe Frage jetzt abermals
Gegenſtand der Verhandlung zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler
ſein ſo könnte es ſich wohl nur darum handeln daß Fürſt Hohen
lohe ſich vergewiſſert ob er im Stande ſein wird in der im
November wieder beginnenden Reichstagsſeſſion das Verſprechen
vom 18 Mai d J einzulöſen Damals hatte Fürſt Hohenlohe
erklärt er hege die beſtimmte Erwartung den Entwurf einer
Reform der Militärſtrafgerichtsordnung im Herbſt dieſes Jahres
den geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs vorlegen zu können
Von der Entſcheidung in dieſer Angelegenheit dürfte ſo meint die
Nat Ztg allerdings die weitere Entwicklung der inneren Politik

abhängen
Ueber das Befinden des Kaiſers lauten die Nachrichten er

freulicher Weiſe fortgeſetzt recht günſtig und es taucht hier und da
die Vermuthung auf daß das Verbleiben in Wilhelmshöhe während
der Feſttage am Niederrhein noch mehr mit Rückſicht auf eine Aus
ſprache über die politiſche Lage mit dem Fürſten Hohenlohe als
auf das körperliche Unbehagen des Kaiſers zurück zu führen ſei

Die kürzliche Mittheilung der Leipz Neueſt über die Kanzler
kriſe hatte alſo einen berechtigten Kern und war nicht mit drei
Worten abzuthun wie es einige ſuperkluge Zeitungsredaktionen zu
thun beliebten Es leuchtet ein daß das genannte Blatt eben weil
es vielfach als unglaubwürdig angegriffen wurde nochmals Er
kundigungen eingezogen hat und ſo ſchreibt es denn in ſeiner
neueſten Nummer Jndem wir nochmals feſtſtellen daß die von
uns reproduzirte Mittheilung von einer Seite ſtammt bei der wir
eine genaue Kenntniß der Vorgänge vorausſetzen dürfen geben wir
folgende uns durch unſeren Berliner Korreſpondenten zugeſandte

Depeſche wieder Alle Dementirungen falſch Demiſſion
des Kanzlers ſicher Dieſer Depeſche fügt das Blatt alsdann
folgende Bemerkungen bei Uns erſcheint vorläufig natürlich nur
die Einreichung der Demiſſion ſicher ob ſie angenommen wird das
werden ja erſt die nächſten Tage oder Wochen zeigen Der even
tuelle Wechſel im Reichskanzleramt wie in demjenigen des Kriegs
miniſteriums wird zuſammenfallen mit der Entſcheidung über die Reform
der Militärſtrafprozeßordnung Von dieſem Ereigniß hängt
alles Weitere ab Die Möglichkeit iſt vorhanden daß der Entwurf
des Herrn v Bronſart die kaiſerliche Zuſtimmung erhält Geſchieht
das ſo werden alle Kriſenwolken mit einem Schlage zerſtreut ſein
und den betreffenden Miniſtern wäre es alsdann zu gönnen wenn
ſie triumphirend ſchreiben ließen daß alle umlaufenden Gerüchte
willkürliche Kombinationen geweſen ſeien

Dieſe Auffaſſung des Leipziger Blattes deckt ſich mit der unſrigen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 9 Auguſt Hofnachrichten Das Befinden des
Kaiſers hat ſich erfreulicher Weiſe erheblich gebeſſert Der
Monarch hat geſtern mit dem Reichskanzler Hohenlohe einen
Ausflug zu Wagen in das Wilhelmsthal unternommen und einen
andereu Ausflug hinter den Habichtswald wo er den Wagen verließ
und dann zu Fuß wieder zum Schloß hinabſtieg Die Kaiſerin

halb ſollte nicht irgend ein Landſtreicher in der Hoffnung
werthvolle Gegenſtände erbenten zu können in den Pavillon
gedrungen ſein und als er die Seitenthüren alle verſchloſſen
fand aus Zorn darüber die Portieren in Brand geſteckt haben
Die Teppiche und Möbel die ſich in dem Hauptraum befanden
konnte er doch nicht mitnehmen

Der Unterſuchungsrichter ſchüttelte den Kopf Alle Zeugen
ſtimmen darin überein daß Rainer ſchon lange Redensarten
führte aus denen hervorging daß er böſe Abſichten hegte

Hätte er aber wirklich eine ſolche That begehen wollen ſo
würde er in ſeinen Aeußerungen vorſichtiger geweſen ſein Der
Schuld zu überführen vermochte ihn niemand Jch wiederhole
nochmals daß der Mann meiner Ueberzeugung nach dem
Schurkenſtreich fern ſteht und daß es mir lieb wäre ihn auf
freiem Fuß zu wiſſen

Das Gerücht Herr von Hohenfels habe zu Gunſten des
Angeklagten geſprochen verbreitete ſich bald Man rühmte
ſeinen Edelmuth ohne an die Schuldloſigkeit Rainer s zu glauben
Der Behörde gegenüber nützte dieſem jedoch die Verwendung
des Freiherrn und da es an vollwichtigen Beweiſen mangelte
ſo wurde auf Freiſprechung erkannt

An dem Tage wo das geſchah ſtand Conſtanze mit
flammenden Augen dem Gatten gegenüber Jhr Buſen wogte
ihre Hände zitterten vor zorniger Aufregung und die ſonſt ſo
volle melodiſche Stimme klang hart und ſchneidend als ſie
ſagte Das heißt doch die Gutmüthigkeit und Selbſtver
leugnung etwas zu weit treiben Was veranlaßte Dich denn
als Anwalt dieſes rohen Geſellen der mich wie ich Dir er
zählte perſönlich beleidigt hat aufzutreten Mir fehlt das
Verſtändniß für ſolche Großmuth und ich geſtehe offen daß ich
Deine Handlungsweiſe mit einem anderen Namen bezeichnen
möchte Die Benennung Schwäche ſcheint mir hier beſſer
am Platze zu ſein

Conſtanze rief er mit einem Ton der ſie unwillkürlich
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iſt in Wilhelmshöhe wieder eingetroffen Die Söhne des
Kaiſers die Prinzen Adalbert und Auguſt Wilhelm ſind
Nachmittags von Kaſſel abgereiſt und bereits im Neuen Palais
eingetroffen

Der Zar hat ſeinen Beſuch beim Kaiſer Wilhelm anmelden
laſſen und zwar gleichzeitig Namens ſeiner Gemahlin Der Beſuch
wird vom 5 bis 7 September in Breslau ſtattfinden Jm
Gefolge des ruſſiſchen Kaiſers befinden ſich 8 Herren und 2 Damen
Ferner veröffentlicht die Agence Havas in Paris folgende offiziöſe
Depeſche aus Petersburg Nach den letzten abſolut poſitiven Ent
ſcheidungen werden der Zar und die Zarin noch die königliche
Familie in Kopenhagen die Königin Victoria in Balmoral
den Präſidenten Faure in Paris und die großherzogliche Familie
in Darmſtadt beſuchen Letzterer Beſuch findet Anfangs Oktober
ſtatt Die Reiſe findet theils zu Lande theils zu Waſſer ſtatt und
dauert ungefähr neun Wochen Der Zar wird gegen Ende Sep
tember in Paris begleitet vom Miniſter des Auswärtigen Fürſten
Lobanow Roſtowski eintreffen

Zum Untergang des ZJltis ſchreibt das Berliner
Tageblatt Auf das von uns geäußerte Befremden daß bis zur
Stunde noch immer keine näheren Nachrichten über den Untergandes Jltis vorliegen wird an zuſtändiger Stelle erwidert daß
Admiral Tirpitz keine Juſtruktton abe telegraphiſch über
die Vernehmungen der geretteten Seeleute zu berichten und daß
außerdem für derlei Fälle keine Fonds vorgeſehen ſeien Wir
meinen daß in ſolch einem außerordentlichen Falle der nicht nur
zahlreiche Familien in Trauer und Angſt verſetzt ſondern auch das
Mitgefühl der ganzen Welt hervorgerufen hat derartige bureau
kratiſche Beſchränkungen keinerlei Berechtigung haben Es kann
ſich doch hier wenn ſtatt der brieflichen eine telegraphiſche Bericht
erſtattung ſeitens des Admirals in Schefu gefordert wird nicht um
exorbitante Summen handeln Tauſend oder zweitauſend Mark
die im Höchſtfalle dafür erforderlich ſind werden doch ſicherlich
noch zur Verfügung des kommandirenden Admirals ſtehen

Anläßlich der neueſten in Ausſicht geſtellten
Kolonialſkandale ſendet Herr Franz Gieſebrecht der
Voſſiſchen nachſtehende Zuſchrift Seit einiger Zeit kurſiren

allerhand Gerüchte in den Zeitungen über einen neuen von einem
ehemaligen Vizegouverneur und dem Journaliſten Gieſebrecht
gemeinſchaftlich entrirten ſogenannten Kolonialſkandal Alle dieſe
Gerüchte ſind zurückzuführen auf einen Artikel in Nr 360 der
Voſſ Ztg der den Jnhalt eines Kabelbriefes der Chicagoer

Zeitung Der Weſten wiedergab Den Enthüllungen dieſes
Kabelbriefes gegenüber kann ich hier nur die eine Erklärung ab
geben Beſagter Kabelbrief verdankt einer offenkundigen Jn
diskretion ſeine Entſtehung und iſt falls er nicht einen ſenſations
hungrigen Reporter zum Urheber hat als ein ganz gemeiner Streich
aufzufaſſen der offenbar den Zweck hat die gute Sache die ich
diesmal zu vertreten die Ehre habe in Mißkredit zu bringen
Dabei zeigt ſich der Verfaſſer des Kabelbriefes ſehr ſchlecht informirt
Mein Gewährsmann in dieſem Falle iſt nicht Vizegonverneur
geweſen ſondern Kommandeur einer Schutztruppe Ebenſo wenig
bin ich Journaliſt noch bin ich es jemals geweſen Jch bin ſeit
Jahren wiſſenſchaftlich und literariſch thätig Auch der weitere
Jnhalt des Kabelbriefes beruht in allen weſentlichen Punkten auf
Erfindung Jm Uebrigen wird die in Frage ſtehende Sache binnen
Kurzem der Oeffentlichkeit übergeben werden Berlin 7 Auguſt
1896 Franz Gieſebrecht

Der revidirte Abgabentarif für den Kaiſer
Wilhelm Kanal wird im Reichsanzeiger veröffentlicht Die
neuen Tarifſätze treten am 1 September er in Kraft

Kyffhäuſer 8 Auguſt Heute fand bei ſchönem Wetter
unter zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung die Einweihung
des vom Kyffhäuſer Verband Deutſcher Studenten errichteten
Denkſteines ſtatt der die Hauptſätze der kaiſerlichen Botſchaft
vom 17 November 1881 in Erz gegoſſen zeigt Um 4 Uhr Nach
mittags ſetzte ſich der Zug unter Vorantritt einer Muſikkapelle in
Bewegung 16 Hochſchulen waren durch Chargirte mit Fahnen
vertreten Die Uebergabe des Denkſteins an den Verband erfolgte
2 Stunden ſpäter durch den Vorſitzenden des Denkſtein Ausſchuſſes
Schriftſteller Schreiber der ein Hoch auf den Fürſten Günther
von Schwarzburg Rudolſtadt ausbrachte Der Regierungsaſſeſſor
von Zedlitz hielt die Feſtrede welche mit einem Hoch auf den
Kaiſer ſchloß Um S Uhr begann der Feſtkommers

Königsberg i Pr 8 Auguſt Graf Mirbach Sorquitten
ein Mitglied des Vorſtandes der oſtpreußiſchen Landwirthſchafts
kammer hat dieſes Amt niedergelegt

Poſen 8 Auguſt Die hieſige Strafkammer verhandelte
geſtern gegen den herrſchaftlichen Diener Anton Kruszezynski
aus Wroblewo wegen Majeſtätsbeleidigung Die Oeffentlichkeit
war ausgeſchloſſen Der Angeklagte wurde zu zwei Jahren Ge
fängniß verurtheilt und ſofort verhaftet

Eſſen a d 8 Augnſt Die Kaiſerin beſichtigte heute
Vormittag die zu den Krupp ſchen Anlagen gehörende Haus
haltungsſchule und Kleinkinderſchule und begab ſich dann von

zuſammenzucken ließ Er beherrſchte ſich jedoch ſofort wieder
und ſetzte ruhig wenn auch nicht ohne Strenge hinzu Du
haſt Deine Worte nicht überlegt und deshalb will ich ſie ent
ſchuldigen doch ein für allemal was meine Entſchlüſſe Ent
ſcheidungen und die Verwaltung dieſer Domäne anbelangt wahre
ich mir volle Freiheit

Jch gedenke auch keineswegs mich einzumiſchen ſagte
ſie während der Ausdruck ihres Geſichtes noch ſtolzer und
feindſeliger wurde Aber in dieſem Falle kann ich Dir meine
Verwunderung nicht verſchweigen Rainer wird von der ganzen
Umgegend als verfehmt betrachtet niemand zweifelt daran daß
er den Schurkenſtreich beging durch welchen wir eines koſtbaren
Beſitzes beraubt wurden ja man weiß daß er ſeiner Gewalt
thätigkeit und Rachſucht wegen zu den gefährlichſten Subjekten
gehört die hinter Schloß und Riegel am beſten aufgehoben
ſind und Du läßt es Dir angelegen ſein ihn vor der wohl
verdienten Strafe zu ſchützen Vielleicht wäre es überhaupt
nicht möglich geweſen ihn zu verurtheilen aber jedenfalls fiel
Dein Wort ſchwer in die Wagſchale und ich kann es nicht als
einen Liebesbeweis auffaſſen daß meine Empfindungen ſo
gänzlich ignorirt wurden Jch geſtehe es die Nachbarſchaft
dieſes Menſchen verleidet mir den Aufenthalt hier vollſtändig
Wer weiß ob er nicht bald eine zweite Brandſtiftung verſucht
da die erſte ſo wohl gelang Der Gedanke daß die Gefahr
wie eine zuſammengeringelte Natter in meiner unmittelbaren
Nähe lauert wird mir jede Freude ſtören Die Wogen Deiner
Empörung die während unſerer Reiſe ſo hoch gingen ſcheinen
fich überraſchend ſchnell beſänftigt zu haben Du warſt doch
früher dem Manne im höchſten Grade abgeneigt

Das bin ich noch und werde es immer bleiben erwiderte
er düſter Eine Verſöhnung zwiſchen mir und ihm kann nie
mals ſtattfinden ſollte uns beiden auch vergönnt ſein dreimal
ſo lange als andere Menſchen auf dieſer Erde zu wandeln Die
Jahre haben weder ihn noch mich milder geſtimmt aber es
war von jeher ein Grundſatz der Freiherren von Hohenfels
nicht nach dem Schain zu urtheilen und am wenigſten dann

General h für Halle und den Sualkceis
en vonTauſend rbeitern jubelnd begrüßt nach dem Schnmielzbau

wo Prinz Heinrich nach Beſichtigung verſchiedener Werkſtättenſchon eingetroffen war um dem G einer Kanonenplatte bei

zuwohnen, Von da begaben ſich die Herrſchaften nach dem Rath
haus wo ein Ehrentrunk kredenzt wurde Auf die Anſprache
des Oberbürgermeiſters Zweigert dankte Prinz Heinrich mit
folgenden Worten Verehrter Herr Oberbürgermeiſter Bevor
ich dieſen Becher leere will ich Jhnen meinen Dank für Jhre
Worte ſagen die ſchöner und wenn ich ſo ſagen darf taktvollernicht hätten geſprochen werden können Jch Mabe geſtern bereits

über die Ereigniſſe des geſtrigen Tages Sr Majeſtät Bericht erſtattet und ich werde u verfehlen Sr Majeſtät auch über den

heutigen herzlichen Emp ittheilung zu machen Jch theile
mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin das ſchmerzliche Bedauern daß
Se Majeſtät nicht anweſend ſein kann aber ich bin überzeugt
daß ſein landesväterliches Herz über meinen Bericht hocherfreut
ſein wird über die Geſinnungen die ich hier n und die
beſonders in jetziger Zeit von hoher Bedeutung ſind Jch leere
dieſen Becher der mir als das Symbol der Gaſtfreiheit einer
deutſchen Stadt gereicht wird auf Jhr Wohl Herr Oberbürger
meiſter und zugleich damit auf das Wohl der übrigen Bürger
dieſer Stadtgemeinde Prinz Heinrich trank aus dem ſilbernen
Römer Nach der Erwiderung des Prinzen Heinrich trat ein
12 ihres Mädchen vor und überreichte der Kaiſerin mit einem
Gedicht einen Feldblumenſtrauß Die Kaiſerin dankte der Kleinen
indem ſie ihr die Hand reichte welche dieſe küßte Abends um
10 Uhr reiſte die Kaiſerin nach Wilhelmshöhe zurück
Der Geheime Kommerzienrath Krupp errichtete eine Stiftung zum
Bau eines Rekonvalescentenhauſes Die Kaiſerin ge
nehmigte die Bezeichnung Auguſta Victoria Haus Das Haus
wird in der Kolonie Altenhof erbalit wo gleichzeitig zwei
Kapellen auf Koſten des Geheimen Kommerzienraths Krupp für
Evangeliſche und Katholiken erbaut werden ſollen

Wilhelmshaven 9 e Der kommandirende Admiral
Admiral von Knorr ſetzte heute früh bei der Flaggenparade
ſeine Flagge an Bord des Blücher Die Flagge wurde von der
Rhede aus ſalutirt Gleichzeitig übernahm Admiral v Knorr den
Oberbefehl über die jetzt formirte Herbſtübungsflotte

Frankfurt a 8 Auguſt Die Ztg ſchreibt
Von kompetenter ärztlicher Seite erhalten wir über die Reiſe des

Pſychiaters Profeſſor Mendel aus Berlin nach Peters
burg eine Mittheilung welche geeignet iſt der Legendenbildung
die ſich an die Reiſe bereits geknüpft hat den Garaus zu machen
Die Mittheilung lautet Profeſſor Mendel war berufen zum
Petroleum Kaufmann Alexander Cocorew in Petersburg Quai
anglais Nr 20 z kommen der ſich gegenwärtig in der Sommer
friſche von Zarſkoje Selo aufhält Dieſer Herr hat ſeit nahezu
20 Jahren ein Nervenleiden und die Manie jeden Monat eine
andere Autorität zu konſultiren Alſo nicht der Zar und auch
nicht eine fürſtliche Perſönlichkeit ſondern nur ein Kaufmann iſt
der Patient geweſen

Jtalien
Rom 9 Augnuſt Als die Durchfahrt von mit Waffen

beladenen Schiffen durch den Suezkanal angekündigt war
wurde ein Krenzerdienſt eingerichtet Der Kreuzer Etna bemerkte
den Doelwyk der 30000 bis 40000 vorzügliche Flinten aus
einer wahrſcheinlich belgiſchen Fabrik an Bord hatte Der Etna
forderte den Doelwyk auf den Salut zu geben ohne daß der
Doelwyk dieſem Verlangen nachkam und befahl ihm

ſodann ſeine Flagge zu hiſſen und anzuhalten Der
Doelwyk ſuchte zu entkommen Hierauf gab der Komman

dant des Etna der Aretuſa den Befehl dem ver
dächtigen Schiffe den Weg abzuſchneiden Der Kapitän des
Doelwyk hißte nunmehr die holländiſche Flagge und verlang

ſamte ſeine Fahrt Die Beſchlagnahme wurde ſodann befohlen
Der Doelwyk wird heute in Maſſauah eintreffen Die Be
ſchlagnahme fand in den Küſtengewäſſern des italieniſchen Terri
toriums ſtatt Das Priſengericht wird über die Kaperung des
Doelwyl ſein Urtheil abgeben Dem Fanfulla zufolge wäre

der Doelwyk aus Rotterdam nur mit einem einzigen franzöſiſchen
Reiſenden an Bord abgegangen die Waffen wären für Abeſſynien
beſtimmt geweſen

Orient
Konſtantinopel 8 Auguſt Geſtern und heute haben hier

Zuſammenkünfte der Botſchafter ſtattgefunden um auf Grund
lage der Mehrforderungen der kretenſiſchen Chriſten und der Gegen
memoranden der Mohamedaner beiderſeits befriedigende Modi
fikationen des Vertrages von Haleppa feſtzuſtellen

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 8 Auguſt
Recht unangenehm verlief für den Fleiſcher Heinrich Daniel aus

Giebichenſtein der Eisleber Viehmarkt am 2 März d Js Derſelbe hatte

wenn es ſich um ihre Feinde handelte
ſage verlangte vermied ich daher abſichtlich alles was ihr den
Anſtrich der Gehäſſigkeit geben konnte und wies darauf hin
wie die Möglichkeit einer ungerechten Anklage immerhin nicht
ausgeſchloſſen ſei Sah ihn doch niemand die That begehen
Daß eine Freiſprechung erfolgte freut mich um der beiden
Frauen willen die mit Todesangſt der Zukunft harrten ihnen
iſt das Furchtbarſte erſpart Die arme kleine Hildegard

Sprich nicht von ihr Jch wüßte kaum jemand der mirunſympathiſcher wäre als dieſes Mädchen das mit ſeiner un

ſchuldsvollen Miene und dem ſchwermüthig geneigten Kopfefür eine Veilchennatur gelten möchte nd habe doch mit

größtem Raffinement zu handeln verſteht Solche Weſen ſpe
kuliren don richtig indem ſie ſich den Anſchein der Schwäche
und Schutzbedürftigkeit geben Durch eine rührende Komödie
erlangt man ſtets mehr als durch ehrliches offenes Vor
gehen

ch Du äußerſt Dich mit einer Bitterkeit die mich in Erſtaunen

Weil ich ein unwiderſtehliches Verlangen fühle jedem
Heuchler die Maske abzureißen

Das war auch von jeher mein Beſtreben Jenes reine
liebliche Kind verkennſt Du aber vollſtändig

Du wirſt mir ſchon geſtatten müſſen bei meiner Anſicht
zu bleiben
ſchicken damit dem Heimkehrenden ein würdiger Empfang be
bereitet wird

Jch erſuche Dich ernſtlich nicht in dieſem Tone fortzu
fahren Auf eine zu harte Probe darfſt Du meine Geduld
nicht ſtellen Ließ ſich Rainer wirklich zu dem Verbrechen hin
reißen ſo muß er erkennen daß der boshafte Streich den er
nach mir führte ſein eigenes Haupt noch empfindlicher traf
Was mir auch genommen wurde und ſo bitter der Verluſt mich
kränkte ich bin weder in meinem Anſehen geſchädigt noch ver
armt ſondern bleibe was ich war ein hochgeachteter und reicher

Sollen wir nicht auch Blumen nach dem Edelhof
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erhielt während ihm Zacharias den Gehſtock entwand und damit auf ihn
einſchlug 14 Tage war Daniel in Folge der erhaltenen Verletzungenarbeitsunfähig Die beiden raufluſtigen Geſellen die wegen der beſonderen

Neigung zu Gewaltthätigkeiten ſchon vorbeſtraft ſind wurden vom Schöffen
gan zu Eisleben wegen vorſätzlicher gemeinſchaftlicher Körperverletzung

eſtraft und zwar Herzer mit 3 Monaten Zacharias mit 2 Monaten Ge
fängniß erſterer war deswegen in eine härtere Strafe genommen weil er
ein Meſſer gebraucht hatte Gegen dieſes Erkenniniß hatten Beide Be
rufung eingelegt und machten Nothwehr geltend welche aber in keiner
Weiſe erwieſen wurde Die Berufung würde deshalb und wegen der
großen Rohheit verworfen

Eine ſpäte Sühne erfuhr der von dem Arbeiter Anton Auguſt
Jeskulke am 9 September 1892 zu Prieſter ausgeführte Diebſtahl
Am genannten Tage bettelte ein mit einem hellgrauen Anzug und einer
Fortſchrittsmütze bekleideter Mann im Orte den zwei Frauen aus dem
Fenſter ſpringen ſahen mit einem rothen Bündel im Arm und wieder
eine andere Frau wie derſelbe Mann Geld zählte Nachher iſt ein Mann
aber ohne ein Bündel beobachtet worden als er ſchnell n lief
Es wurde dem Aufſeher Mittheilung davon gemacht und bei Durchſuchung
der Wohnung aus welcher der betreffende Mann geſprungen war 8
funden daß einem Arbeiter eine Hoſe und 25 Mk baares Geld geſtohlen
war Mit Hilfe des Gutsverwalters der ſich beritten gemacht wurde der
heutige Angeklagte feſtgenommen Es wurde zwar bei ihm nichts von
dem Geſtohlenen gefunden und er beſtritt der Thäter zu ſein aber die
Frauen erkannten ihn beſtimmt als denjenigen wieder der aus dem Fenſter
geſprungen war Der Angeklagte wurde ins Löbejüner Gefängniß trans
portirt von wo er ſich am 18 September einen Ausweg verſchaffte indem
er ein Loch in die Wand ſchlug und das Weite ſuchte Erſt infolge eines
am 5 Februar d J in Erfurt ausgeführten Diebſtahls wurde man ſeiner
wieder habyaft Hier erfolgte ſeine Verurtheilung zu 2 Jahren Zuchthaus
welche er jetzt verbüßt Jn ſeiner heutigen Vertheidigung bewies daß
er ein rafſinirter hartgeſottener Dieb iſt Denn obgleich alle Zeugen über
einſtimmnd bekundeten daß der Angeklagte der feſtgenommene Maun ge
weſen den man vorher beobachtet hatte beſtritt er mit aller Entſchieden
heit dieſen letzteren Umſtand indem er darauf fußte daß man in ſeinem
Beſitz nichts von dem Geſtohlenen gefunden hatte Dies klärte ſich dahin
auf daß J das Bündel auf der Flucht von ſich geworfen hatte denn
man fand es andern Tags im Bornemann ſchen Garten den der Dieb
paſſirt Außer dieſem Diebſtahl war noch Anklage wegen vorſätzlicher und
rechtswidriger Sachbeſchädigung in Betreff des Ausbruchs aus dem
Löbejüner Gefängniß erhoben worden Für beide Thaten lautete die
Geſammtſtrafe auf ein Jahr und eine Woche Gefängniß weil J damals
noch unbeſtraft geweſenEinen ob cönen Brief erhielten die Krebs ſchen Eheleute zu Hett

ſtedt kurz nach Neujahr deſſen Jnhalt auf das Heine ſche Ehepaar
hindentete K übergab das Schreibwerk dem Gensdarm zur Ermittelung
ob daſſelbe von ſeinem Nachbar Heine wie er muthmaßte ſtamme Der
Beamte vernahm einige Schulkinder zu denen der kleine Otto Heine er
zählt hat ſie hätten an Krebſens einen Brief geſchrieben und Borſten
hineingelegt Auf die Frage ob das Schweinsborſten geweſen habe er er
widert nein von meiner Mutter welche Neben dem gemeinen Ge
ſchreibſel waren Figuren abgemalt die die Adreſſaten und eine gute
Freundin karrikiren ſollten Da die Kinder trotz dem Abſtreiten des
kleinen Heine ihre Behauptungen aufrecht erhielten ſtellten die Krebs ſchen
Eheleute Strafantrag Das Schöffengericht zu Hettſtedt ſprach das Ehe
paar Heine frei Hiergegen war von der Staatsanwaltſchaft Berufung
eingelegt worden und die Sache hatte einen derartigen Umfang an
genommen daß nicht weniger als 26 Zeugen zur Stelle waren Die
Angeklagten behaupteten daß der von ihnen geſchriebene Brief eine Neu
jahrsgratulation an einen befreundeten Oberſteiger enthalten habe und ſie
zu dem Krebs ſchen Briefe in keiner Beziehung ſtänden Der Gerichtshof
ließ die freiſprechenden Gründe des erſten Richters welche darauf hinaus
gingen daß wenn auch der Jnhalt des Briefes auf die Heine ſchen Ehe
leute hindeute es doch ſehr gut möglich ſein konnte daß andere Leute
von den in dem Schreiben erwähnten Sachen erfahren haben können nicht
gelten ſondern ſchöpfte ſeinen Urtheilsſpruch aus der heutigen Beweis
aufnahme und namentlich aus dem Eindrucke den die einzelnen Kinder
in Bezug auf ihre Glaubwürdigkeit machten Sprach ſchon dieſer Umſtand
jehr zu Ungunſten des Angeklagten ſo fiel auch noch zu ihrem Nachtheile
aus daß der Brief an den Oberſteiger W nicht angekommen iſt Die
Berufungsinſtanz hielt die Berufung der Staatsanwaltſchaft für gerecht
fertigt hob das erſte freiſprechende Erkenntniß auf und verurtheilte das
Heineſche Ehepaar zu einer Geldſtrafe von je 50 Mk

Sechs Stunden täglich iſt als Arbeitszeit für die unter 14 Jahre
alten jugendlichen Arbeiter nach S 135 der Gewerbe Ordnung feſtgeſetzt
Hiergegen verſtoßen zu haben waren ein Oekonom und Ziegelmeiſter
angeklagt Jeder von ihnen wurde mit einer Geldſtrafe von 30 Mk
belegt an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle entſprechende Haftſtrafe
tritt Dieſe Fälle mögen als Warnung dafür dienen bei der Beſchäftigung
von Arbeitern unter 14 Jahren nicht leicht über das Alter hinzugehen
ſondern ſich namentlich den Geburtstag ſagen zu laſſen und die Betreffenden
nicht länger als ſechs Stunden täglich zu beſchäftigenEine theure Umarmung Der Arbeiter J kam am 30 Juni

mit einem Freunde über die Würfelwieſe gegangen wo auf einer Bank
ein weibliches Weſen in Geſtalt der 19 Jahre alten Anna Gleinig aus
Apolda ſich dem ſtillen Betrachten der ſchönen Natur hingab Die beiden
jungen Leute fühlten ſich veranlaßt der Duleinea Geſellſchaft zu leiſten
Sie nahmen das holde Weſen in ihre Mitte und im Nn war die
Unterhaltung in flottem Gange die bald eine ſolche Jntimität annahm
daß J eine Photographie ſeines Bruders zeigte und daran anknüpfend
ſo nett und liebevoll zu plaudern verſtand daß die einſame Schöne
ganz entzückt ihm um den Hals fiel und mit weiteren Umarmungen
nicht kargte Dieſe traten aber erſt ein als J auf die Bemerkung

Mann Er aber hat ſich ſelbſt ein häßliches Brandmal auf
gedrückt das ihn zum gemeinen Paria macht

Und nun laſſen wir dieſe Sache ruhen An Stelle des
Pavillons ſoll ſich bald ein anderer Bau erheben Deine vorhin
ausgeſprochenen Befürchtungen ſind unbegründet Es wird nicht
an den weiteſt orſichtsmaßregeln und an ſcharfer

aUeberwachun ner s fehlen Das mag Dir jede Sorge ver
ſcheuchen Der Vorwurf den Du mir machteſt war unge
recht Nichts kann mir theurer ſein als Dein Wohl nichts
mich mehr beglücken als Deine Wünſche zu erfüllen und Dich
mit allem zu umgeben was Dir begehrenswerth ſcheint aber
was Angelegenheiten wie die in Rede ſtehende betrifft da muß
Du mich allein entſcheiden laſſen Jn dieſer Hinſicht gilt mir
nur mein eigener Wille als Richtſchnur und es iſt vergebensmich beeinfluſſen zu wollen

Er küßte ſie auf die Stirn und ging in den Garten hin
ab um dem Verwalter welcher eben durch die neuen Anlagen
rn einige Aufträge zu geben Marmorbleich die Lippen
eſt aufeinander gepreßt verharrte ſie regungslos

Die Dombrowsky welche dieſer Scene ohne die geringſteTheilnahme zu verrathen beigewohnt hatte trat jetzt plbe l

näher und ſagte Jch muß Gisbert recht geben Es wäre
wollte der im reifen Alter ſtehende Mann ſeine Ent

ſchlüſſe von Deiner Zuſtimmung abhängig machen
Conſtanze wandte ihr den zornſprühenden Blick zu und er

widerte mit bitterem Spott Du ſcheinſt unſerem Geſ ngar keine Beachtung zu ſchenken doch freilich für Krag
üngen welche ich edahre haſt Du immer ein ſehr feines Ohr

Deshalb mußt Du Dich natürlich auch freuen daß die Dinge
gleichſam mir zum Hohn eine ſo unerwartete Wendung nahmen

Jch freue mich nicht ſondern möchte Dich nur warnen
Deinen Groll gegen Hildegard allzu unverhüllt zu zeigen er

widerte Alexandra lakoniſch
Noch einmal ich will nichts mehr hören von dem Mäd

chen fuhr die junge Frau auf Muß denn alle Welt von
ihr ſprechen Und da es geſchieht welche Rückſichten habe

a

wie wir ſ Zt auch mittheilten mit den Arbeitern Friedrich Herzer
und Bruno Zacharias daſelbſt einen ganz unbedeutenden Wortwechſel
in deſſen Verlauf er von Herzer mit einem Meſſer mehrere Stiche im Kopf
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I Bierſtu

ſeit dem 5 d Mts vermißten Konditors Hermann König aus Laucha

Nr 187 Dienskag
eines Freundes ob er wohl Geld zu einem Glas Bier habe ſein
Portemonnaie aus der Taſche zog und mit deſſen Jnhalt klimperte Dieſe
Töne waren ſüßer Ohrenſchmaus für die junge Dame und ſie gab ihrer

heimlichen Freude durch oft wiederholte zärtliche Umarmungen ANusdruckSchließlich waren die beiden Freunde gaaingt Die intereſſante Unter

hal hatte ihnen Durſt verurſacht und ſie zogen von dannen einer
entgegen Unterwegs wollte er ſich Cigarren kaufen Er griff

in die Taſche mußte jedoch ſeine Hand leer wieder herausziehen denn das
Portemonnaie mit 2 Mark war pfutſch Er requirirte ſchleunigſt polizei
liche Hilfe um die junge Dame deren freigebige Umarmungen er jetzt von
der richtigen Seite zu deuten verſtand feſtnehmen zu laſſen Der Vogel
war fortgeflogen aber es gelang ihn doch einzufangen Die holde Jung
frau aus Apolda wanderte in Nummero Sicher da ſie ſchon zweimal
wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt und außerdem noch ein ſchwerer Diebſtahl
gegen ſie anhängig gemacht war denn ſie hatte einem anderen bei ihrer
Großmutter hierſelbſt wohnenden Mädchen aus dem Koffer den ſie mit
einem falſchen Schlüſſel geöffnet einen Frauenrock geſtohlen Dieſes gab
die Angeklagte re zu behauptete aber das Portemonnaie auf der Bank
efunden zu haben Einer ſo unverbeſſerlichen Diebin ward ein ſolches

ärchen nicht geglaubt ſondern zwei Diebſtähle als erwiefen ange
nommen Das Urtheil lautete auf 7 Monate Gefängniß

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Hall 10 Auguſt
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion Halle Verſetzt ſind der Ober

Poſtdirektionsſekretär Krüger von Halle Saale nach Graudenz und der
Poſtſekretär Neuſchäfer von Charlottenburg nach Halle Ernannt ſind
der Bureauaſſiſtent Sölg mar in Halle zum Ober Poſtaſſiſtenten und der

beſtieg n in Halle zum Bureau Aſſiſtenten
Perſonalnachrichten Der Steueraufſeher Schröder iſt von

Dedeleben nach Halle verſetzt der Steueraufſeher Schneidewind in
Halle iſt penſionirt

Miſſionsfeſt Wie uns mitgetheilt wird feiert die Wesleyaniſche
Methodiſten Gemeinde Harz 11 am Dienstag den 11 Auguſt Abends
81 Uhr ihr Miſſionsfeſt bei welchem Miſſionar Ulrich aus Togo Deutſch
Weſtafrika die Feſtrede halten und verſchiedene afrikaniſche Götzen u drgl
zeigen wird Der zu haltende Vortrag über die evangeliſche Miſſion in
unſerem deutſchen Schutzgebiete dürfte ſehr intereſſant werden Der
Eintritt iſt frei

Die Cröllwitzer Aktien Papierfabrik feierte am Sonnabend
das Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens Aus dieſem Anlaß hatten ſich
ſämmtliche Arbeiter Arbeiterinnen Beamte und Leiter der Fabrik vor
dem Comptoir verſammelt von wo aus der impoſante Zug nach dem
Feſtlokale der Saalſchloß Brauerei marſchirte Den Schluß des Zuges
bildete das Geſchirr des Herrn Direktors Fetz in welchem die 4 älteſten
Arbeiter Heinrich Weber Hoffmann und Schreiber Platz genommen
hatten die 4 Arbeiter ſind über 50 Jahre in Arbeit Jn der Saal
ſchloßbrauerei wurde der Feſtzug von den Aktionären empfangen und der
Verwaltungsrath Herr Kommerzienrath Lehmann eröffnete die Feier mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer Sodann wurde das Garten Concert
von der Kapelle des Herrn Muſikdirektor Friedemann vortrefflich aus
geführt Abends 6 Uhr fand ein allgemeines Feſteſſen für ſämmtliche
Perſonen ſtatt Während der Tafel richteten die Herren Kommerzienrath
Lehmann Direktor Bergmann Direktor Fetz ſowie der geladene Gaſt
ehemaliger Direktor der Fabrik Herr Kauffmann herzliche Worte an die
Theilnehmer Von dem Perſonal der Fabrik ſprach der Maſchinenführer

err Karl Sonnewald zu ſeinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen um
ſie aufzufordern mit den Herren Leitern und Vorgeſetzten weiter zu
wirken und Hand in Hand zu gehen ſeine Anſprache endete mit einem
La auf die Geber des Feſtes und die Vorgeſetzten Nach zweiſtündiger

afel brannten die Gebr Pfeiffer ein Feuerwerk ab worauf ein Tanz
bis zum frühen Morgen folgte

Die beliebten Mittwochs Concerte in der Saalſchloßbrauerei
ſollen während der Abweſenheit unſerer Regimentskapelle von unſerem
Stadt und Theater Orcheſter unter perſönlicher Leitung des Herrn
Direktor Friedemann abgehalten werden Die Paſſe Portouts und
Abonnements der Militär ſowie Stadtkapelle haben hierzu Gültigkeit

Leichenfund Geſtern Nachmittag gegen z Uhr wurde ans dem
Mühlgraben an der Brücke hinter der Kunze ſchen Fabrik die Leiche des

gezogen Der Verſtorbene war ReſerveUnteroffizier Er befand ſich in
dem Garniſonlazareth behufs Beobachtung ſeines Geſundheits
zuſtandes Am 5 entwich er aus dem Lazareth um wie ſich nun heraus
geſtellt hat durch Ertränken in der Saale Selbſtmord zu begehen Die
Leiche wurde nach der Leichenhalle des Lazareths gebracht

t Unfall Am Neubau der Poſt verunglückte am Sonnabend der
22 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Haller von hier dadurch daß er beim
Beſteigen einer Leiter in der Höhe von 10 Sproſſen durchbrach er ver
letzte ſich dabei den rechten Unterſchenkel derartig daß er dem Diakoniſſen
hauſe überwieſen werden mußte

Vermiſtt Die Ehefrau des Kaufmanns Krimmling Margarethen
ſtraße 5 hat ſich am Sonnabend Nachmittags 4 Uhr aus ihrer Wohnung
entfernt und iſt bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt Die Frau iſt
krank es iſt deshalb zu vermuthen daß ſie ſich ein Leid zugefügt hat
Bekleidet iſt Frau K u a mit blauer weißgeblümter Blouſe ſchwarzem
Rock ſchwarzem Hut mit rothen Blumen

t Verunglückt Jn der Maſchinenfabrik von Wegelin Hübner
hatte der Schloſſergeſelle Oskar Sonnenkalb von hier in vergangener
Woche das Unglück daß ihn ein Stück Eiſen gegen den linken Unter
ſchenkel traf Am Sonnabend wurde er da ſich ſein Zuſtand ſehr ver
ſchlimmert hatte dem Diakoniſſenhauſe überwieſen

Selbſtmord Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr kam eine
junge gutgekleidete Dame auf die Rabeninſel legte an dem hinteren Saale

x

ich zu nehmen Warum ſollte ich meine Geſinnungen ver
bergen

Weil Du einen unglückſeligen Hang haſt an Dir zur
Verrätherin zu werden Ruhig Blut liebe Conſtanze ruhig
Blut Es giebt Dinge die ſo ſehr ſie auch geeignet ſind den
raſenden Sturm der Leidenſchöft in unſerem Jnnern zu ent
feſſeln an das helle Tageslicht der nüchternen Weltbetrachtung
gezogen einfach kindiſch erſcheinen Sieh mag man über

ans Rainer denken wie man will niemand kann die arme
Kleine beargwöhnen ihn bei ſeiner nichtswürdigen That unter
ſtützt oder auch nur das Geringſte davon gewußt zu haben
deshalb muß Deine Erbitterung aus einer andern Urſache ent
ſpringen Gisbert zeigte vorhin eine ziemlich erſtaunte Miene
Er verſteht ſcharfe Schlüſſe zu ziehen und könnte wenn er ſich
verſchiedener Umſtände erinnert leicht den wahren Grund Deiner
außerordentlichen Gereiztheit entdecken

Was meinſt Du fragte Conſtanze mit eiſigem Tonaber dieſer erzwungenen Faſſung widerſprach das Beben der

Lippen und das blitzartige Funkeln der Augen
Alexandra legte die große weiße Hand auf die Bruſt ihrer

Nichte Daß es da drinnen immer noch nicht ruhig
werden will entgegnete ſie Die böſen Geiſter der Eifer
ſucht und gekräukten Eigenliebe ſind ſchwer zu bannen Sie
reißen ein armes heißblütiges Menſchenkind mit hinein in ihren
tollen Reigen und wirbeln es umher bis es von Schwindel
ergriffen wird den feſten Boden unter den Füßen verliert und
den Zuſchauern ein lächerliches Schauſpiel bietet Deshalb
heißt es bei Zeiten nach einer ſichern Stütze greifen und dieſe
iſt der Stolz Er zwingt die Dämonen alle wieder zurück in
die finſterſten Tiefen der Seele welche auch der ſchärfſte und
lauerndſte Blick nicht zu ergründen JJch habe Dich nicht gebeten mir Deinen Rath zu geben

Fortſetzung folgt

Voranusſichtliches Wetter am 11 Auguſt 1896

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalrresg
arme ihren Hut ſchwarzen Sonnenſchirm ſowie die n ab und
ſprang in die Saale Jm Waſſer rief die Dame um Hilfe ſo daß das
Schreien in der Kurzhals ſchen Gaſtwirthſchaft gehört wurde Eine Rettung
war indeß nicht möglich Die Kleidungsſtücke der Verſtorbenen wurden
als die der Frau K gehörig erkannt welche wie an anderer Stelle be
richtet iſt ſich am Sonnabend aus ihrer Wohnung entfernt hat und nicht
zurückgekehrt iſt Frau K war krank

Fahrrad geſtohlen Aus dem Warteſaale I II Klaſſe hieſigen
Bahnhofs wurde heute Morgen 6 Uhr einem Radfahrer aus Naumburg
das Fahrrad geſtohlen Der Eigenthümer hatte daſſelbe in eine Ecke
des Warteſaales geſtellt ſich auf ein nur wenige Schritte entferntes Sopha

et und war eingeſchlafen Als er nach kurzer Zeit erwachte war ſein
ahrrad verſchwunden Der Werth des Rades beträgt 250 Mk Von

m Thäter konnte trotz ſofort angeſtellten Nachforſchungen nichts ermittelt
werden

Sterbefälle Jm Laufe der e Woche verſtarben an
Herzſchlag 1 Brechdurchfall 14 Atrophie 4 Lungenentzündung 2 Lungen
lähmung 2 Altersſchwäche 4 Darmkatarrh 7 Gastro enteritis 2 Lungen
ödem 1 Herzſchwäche 2 chroniſchem Durchfall 1 den Folgen einer Früh

1 Krämpfen 5 Schwäche 3 Ruhr und Lungenentzündung 1
ehirnhautentzündung 2 chroniſcher Magen Darmentzündung 1 eitr

Knochenmarksentzündung 2 Keuchhuſten 2 Scharlach 2 Lungenabſceß 1
Lungenſchwindſucht 4 Magen und Leberkrebs 2 Phlegmone 1 Bronchitis 2
Magendarmkatarrh 3 Gehirnentzündung 1 denilis gangran 1 Schlag
anfall 1 Wirbelbruch 1 Leberverhärtung 1 Herzfehler 1 Herzbeutel
entzündung 1 Rückenmarksdarre 1 durch Ertrinken 1 Zuſammen
81 Perſonen Darunter befinden ſich 7 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde

r Bewegung der Bevölkerung in Giebichenſtein Jm ver
gangenen Monate wurden beim Königl Standesamte in Giebichenſtein
73 Kinder als geboren angemeldet 47 männlichen und 26 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 6 uneheliche Geburten Verſtorben ſind 26 Perſonen
männlichen und 25 weiblichen Geſchlechts 51 Perſonen dazu 6 Todt
geburten 57 Todesfälle Die Sterbeziffer iſt eine außergewöhnlich
hohe was wohl hauptſächlich der heißen Jahreszeit zugeſchrieben werden
muß Der Tod graſſirte insbeſondere unter den Kindern Jm Alter bis
zu einem Jahre ſtarben allein 38 Geboren wurden 73 Todesfälle waren
57 mithin 16 Geburten mehr als Todesfälle Ehen wurden 8 geſchloſſen

Ans der Umgebung
s Schraplau 9 Auguſt Leichenfund Am Donnerstag Abend

fand man hinter unſerer Stadt bei den Erntearbeiten auf dem Grund
d Oekonomen Schneider die halbverweſte Leiche eines neugeborenen

Kindes
X Brehna 9 Auguſt Geſchichtliches Der Monat Auguſt

iſt für die Einwohner von Brehna ein ſolcher wehmüthiger Erinnerung
denn im Auguſt 1631 wenige Wochen vor der Schlacht bei Breitenfeld
zog Tilly mit ſeinen wilden Horden durch Brehua Auf ſeinen Befehl
wurde die Stadt vollſtändig ausgeplündert aus der Kirche aber
alles Werthvolle geraubt und was nicht fortgeſchleppt werden konnte
zertrümmert Am Tage darauf legten die Kaiſerlichen Feuer an welches
in kurzer Zeit das Rathhaus 50 Wohnhäuſer und 26 Scheunen nieder
brannte Als die in die nächſte Waldung geflüchteten Einwohner nach
Abzug der Mordbrenner in ihre Stadt zurückkehrten fanden ſie nur noch
rauchende Trümmer vor Der in den beiden Tagen angerichtete Schaden
wurde auf 30 143 Gulden etwa 79 125 Mk geſchätzt

B Quetz 9 Auguſt Vakanz und Beſetzung Mit dem1 Oktober wird der hieſige Herr Ortspfarrer Paſtor Guſtav Wieck der
ſeit 30 Jahren hier ſegensreich gewirkt in den Ruheſtand treten Als
Nachfolger im Amte iſt durch den Herrn Patron der Pfarrſtelle Ritt
meiſter v Grävenitz hierſelbſt der Pfarrer zu Stößen Herr Paſtor Richter
ein Zörbiger Kind berufen worden Die Pfarrſtelle hat ein Einkommen
von 5 bis 6000 Mk

X Düben 9 Auguſt Aus früherer Zeit Das Dorf Aut
hauſen wurde im 30 jährigen Kriege ſchwer heimgeſucht beſonders
aber durch die daſelbſt wüthende Peſt Der Pfarrer des Ortes Joachim
Reinicke ſchreibt vor 250 Jahren in einer Anmerkung zur Miſſive von
1646 Wie ich hier mit Weib und Kind lebe kann ich nicht beſchreiben
Kein Brot kein Salz nichts iſt zu finden auch Schuhe und Kleider ſind
nicht vorhanden womit ich meinen Leib bedecken könnte Als Reinicke
im Jahre 1637 als Pfarrer dort einzog war die ganze Parochie im
ſchlechteſten Zuſtande und hatte nur 18 Einwohner und zwar Preſſel 10
Koſſa 8 und Authauſen keinen

Freyburg 9 Auguſt Bekämpfung der Reblaus Be
kanntlich finden jetzt unter Leitung des Oberförſters a D Koch aus Trier
ſeitens der Berliner Firma Siemens Halske Verſuche ſtatt den Reb
läuſen mittelſt der Elektrizität den Garaus zu machen Es ſollen
ſeitens der betreffenden Firma wohl 20,000 Mark zu dieſem Behufe aus
geworfen ſein Die Verſuche ſelbſt mit verſtärktem Ozon ausgeführt ſollen
bis jetzt ohne Erfolg verlaufen ſein Jn Frankreich und anderen Wein
gebieten verfolgt man das Ergebniß der betreffenden Verſuche mit leb
hafteſtem Jntereſſe

r Gerbſtedt 9 Auguſt Einquartierung Zu dem bevor
ſtehenden Manöver wird unſer Ort nachſtehende Truppen beherbergen
in der Stadt am 12 und 13 September den Stab der 3 Abtheilung
des Feld Art Rgts Nr 4 4 Offiziere 15 Mann und 19 Pferde die
7 und 8 Batterie des Feld Art Rgts Nr 4 11 Offiziere 158 Mann
und 90 Pferde in der Amtsgemeinde am 12 und 13 September die
9 Batterie des Feld Art Nr 4 4 Offiziere 72 Mann und 45 Pferde
in Welfesholz am 12 und 13 September den Stab der 1 Abtheilung
des FeldArt Rgts Nr 4 3 Offiziere 13 Mann 11 Pferde am 13
und 14 September den Stab des Feld Art Rgts Nr 4 3 Offiziere
13 Mann und 11 Pferde am 18 September den Stab des Feld Art
Rgts Nr 4 am 22 September den Stab der 7 Kavallerie Diviſion
2 Offiziere I1 Maun 10 Pferde

pf Sandersleben 9 Auguſt Einquartierun g Das Diviſions
manöver welches in dieſem Herbſte zwiſchen Halle und Eisleben ſtattfindet
wird neben vielem Jntereſſanten unſerer Gegend auch recht viel Ein
quartierung bringen Bis jetzt iſt beim hieſigen Magiſtrat folgendes
Militär angemeldet am 22 und 23 Auguſt Kavallerie 10 Offiziere
143 Mann 164 Pferde am 11 September 5 Off 118 128 Pf am
24 und 25 September der Stab eines Huſ Reg nebſt einer Eskadron
9 Off 134 157 Pf Am 26 und 27 September endlich Stab und
eine Batterie eines reitenden Art Reg 12 Off 115 133 Pf Es iſt
jedoch nicht ausgeſchloſſen daß noch weitere Tage mit mehr oder weniger
ſtarker Einquartierung belegt werden Zur Vergütung gelangen pro Mann
und Tag 80 Pfennig

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Auguſt Der di eizer Friedrich Werner und Minna Wiemer Ober

röblingen a/S und Fleiſcherſtraße 2
Eheſchlieſßzungen

8 Auguſt Der Ober Poſtaſſiſtent Albert Hoffmann und Margarethe
Hausmann Liebenwerda und Charlottenſtraße 7 Der Handarbeiter
Ludwig Leue und Bertha Türk Schloſſerſtraße 3 Der Viktualienhändler
Auguſt Hartung und Marie Richter Merſeburgerſtraße 168 und Markt 6
Der Maurer Richard Börner und Marie Pollin Fürſtenthal 1 und Charlotten
traße 11 Der Handarbeiter Hermann Scorna und Amalie Mehl Harden
ergſtraße 40 und Bennſtedt Der Maurer Friedrich Birke und Lina
ahn Merkewitz und Schillerſtraße 57 Der Maler und Wagenlackirer
iwin Schmidt und Karoline Lehrke Friedrichſtraße 60 Der Schloſſer

und Adelheid Brandt Thomaſiusſtraße 42 und Leipziger
ſtraße 82

Geboren
8 Auguſt Dem Bäckermeiſter Otto Wieſchke ein S Robert Walther

Leſſingſtraße 6 Dem Maurerpolier Karl Rathmann ein S Arno Walther
d r 56 Dem Schneider Hermann Mund ein S Hermann
udolf Feldſtraße T Dem Blechſchmied Karl Hagelganz eine T Luiſe

Wally Thomaſiusſtraße 45 Dem Maurer Karl Richter eine T Marie
Margarethe Blumenthalſtraße 27 Dem Klempner Wilhelm Krinke ein S
Willy Oleariusſtraße II Dem Maurer Wilhelm Ziege ein S Wilhelm
Walther Mansfelderſtraße 22 Dem Schloſſer Otto Reichenbach ein S
Kurt Walther T aße 35 Dem StratzenbahnKontroleur Wilhelm
Petſchick eine T H Margarethe Henriettenſtraße 13 Dem Hand
arbeiter Karl Knote S Karlwas cher aler ohne och lebe ſchien tie Guſtav Keil ein S urger10

11 Au Seiteguſt
Geſtorbenu

8 Auguſt Des Tiſchler Albert Rading T Martha 6 Streiber
ſtraße 32 Des Kaufmann Reinh Wengler T Emmy 2 Gotte
ſtraße 17 Des Oberpoſtdirektions Aſſiſtent Julius Fräntzel S
18 J Taubenſtraße 24 Des Kaufmann Franz Buſching T Hedwig
7 Zwingerſtraße 82 Des Sattlermeiſter Friedrich Pietſch S3 4 teinweg 25 Der Grundbeſitzer Ludwig Thielbeer 63 t
Des Handarbeiter Hermann Maye S Franz 2 Mühlrain 8 Der
Oberſteiger a D Heinrich Fieſinger 75 Streiberſtraße 18 Des Schmied
Karl Gothe T Klara 7 Schmiedſträße 21 Der Jnvalide Karl Schors
65 Siechenanſtalt Des Böttcher Hermann Schaaf S Kurt 1
Schillerſtraße 28 Wittwe Sophie Tenner geb Stephan 71 J
Kuttelhof 5

Kirchliche UNachrichten
Domkirche Am Mittwoch den 12 d Mts Nachm 8 Uhr in der Dom

kirche Feier des ſtädtiſchen Miſſionsfeſtes Predigt Herr Miſſionar Nottrodt
aus Dorderindien Nachverſammlung um 5 Uhr im Pfälzer Schießgraben

rd zhdh qcCc

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Dampferkataſtrophe auf der Oberſpree
D Berlin 10 Auguſt 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Am Sonnabend Nachts gegen
1212 Uhr hat ſich auf der Oberſpree ein ſchreckliches Unglück zu
getragen dem 4 Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind Die
Nachricht daß 16 Menſchen ertrunken ſeien hat ſich glücklicher
Weiſe nicht beſtätigt Die Kataſtrophe iſt herbeigeführt worden

durch einen Zuſammenſtoß der Dampfer Toni und Neptuns
hain Erſterer gehörte dem 28 Jahre alten Schloſſer Janecke
welcher eine Luſtparthie unternommen und folgende Perſonen an
Bord hatte Wirthshausgeſchäftsführer O Auerbach 28 Jahre
alt Büffetier Tabbert Bureauvorſteher Friſchgeſell nebſt
Ehefrau und 2 erwachſenen Söhnen die Kaufleute Harniſch und

Hennig ſowie einen Herrn Hochſtetter Etwa 150 Schritte
hinter dem alten Eierhäuschen geſchah nun das Furchtbare Dem
Boote das die Mitte der Waſſerſtraße hielt näherte ſich plötzlich
von Niederſchönweide her der der Dampfergeſellſchaft Tismer Co
gehörige Dampfer Neptunshain welcher das Perſonal einer
Berliner Wäſchefabrik über 300 Perſonen an Bord hatte und von
dem Kapitän Kluge geführt wurde Janecke der ſein Boot
ſelbſt führte wollte nach rechts dem Dampfer aus dem Wege
fahren Jn demſelben Augenblick jedoch noch bevor Janecke ſeine
Abſicht auszuführen vermochte wurde das Boot von dem Neptuns

hain angerannt und in zwei Theile zerſchnitten Das Hintertheil
des Motorbootes in welchem die Maſchine aufgeſtellt war ver
ſank im Nu Der vordere Theil trieb dem Ufer entgegen ſämmt
liche Jnſaſſen wurden von den Wellen hin und hergeſchleudert
Markerſchütternde Hülferufe entſetzliche Jammerlaute erfüllten die

Luft Zehn Menſchen kämpften in den Fluthen verzweiflungsvoll
um ihr Leben Den männlichen Mitgliedern der Familie Friſch

geſell den Herren Harniſch Hennig und Hochſtetter
gelang es ſchwimmend das Ufer zu erreichen die anderen Jnſaſſen

der Toni waren in den Wellen verſunken Frau Friſchgeſell
und der Buffetier Tabbert hatten ſich in ihrer Todesangſt an
den Bureauvorſteher Friſchgeſell angeklammert der ſich mit
dem Aufgebot aller ſeiner Kräfte bemühte ſeine Gattin zu retten
Schon glaubte er daß das Rettungswerk gelingen werde als
plötzlich ſein Hals von rückwärts wie mit eiſernen Klammern um
ſpannt wurde Es war Auerbach dem die Todesangſt Rieſen
kräfte verliehen hatte Um die Rettung ſeiner Gattin und Tabberts
bewerkſtelligen zu können mußte Friſchgeſell ſich Auerbachs er
wehren Dies ſollte für Fran Friſchgeſell und Tabbert verhängniß
voll werden ſie verſanken Beide in den Fluthen und mit ihnen
Auerbach Janecke war gleichfalls verſunken Friſchgeſell war
ſo erſchöpft daß er kaum das Ufer zu gewinnen vermochte
Die Geretteten meſſen dem Kapitän Kluge des Neptunshain
inſofern die Schuld an dem Unglück bei als er nach ihrer Anſicht
im Stande geweſen ſei rechtzeitig zu ſtoppen Kapitän Kluge will
das Boot jedoch nicht bemerkt haben Auerbach hinterläßt eine
Wittwe im Alter von 27 Jahren und ein Töchterchen im Alter
von 4 Jahren Die unglückliche junge Frau ſieht im nächſten
Monate neuem Familien Zuwachs entgegen

Mittheilung von Wolfſf s telegraphiſchem Bureau
Eſſen a d 10 Auguſt Auf dem Bergiſch Märkiſchen

Bahnhof fand geſtern Nachmittag um 42 Uhr ein Zuſammenſtoß
eines von Düſſeldorf einfahrenden Perſonenzugs mit einem auf
dem Bahnhof zur Abfahrt bereit ſtehenden Schnellzug ſtatt Es
wurden 8 Perſonen leicht eine ſchwer verletzt

Schlettſtadt 10 Auguſt Bei der Reichstagserſatz
wahl wurde das Mitglied des Landesausſchuſſes Spies katho
liſche Volkspartei mit 8150 Stimmen gewählt Kreisdirektor
Pöhlmann konſervativ erhielt 5237 Stimmen

London 10 Auguſt Den Daily News wird aus Athen
gemeldet 1000 bewaffnete Muhamedaner ermordeten am
Sonnabend 30 unbewaffnete Chriſten Kretenſer in der
Nähe von Heraklion Darauf entweihten und plünderten die
Muhamedaner fünf Kirchen und verbrannten alsdann lebendig

einen Prieſter nachdem ſie ihm vorher die Ohren und die Naſe
abgeſchnitten hatten

Die bekannte Firma Aachener Tuchinduſtrie Wilkes Cie
Aachen hat ihre neuen Muſter in Anzug und Paletotſtoffen für die be
ginnende Herbſtſaiſon fertiggeſtellt und damit wiederum gezeigt daß die
Firma im Stande iſt etwas ganz Vorzügliches zu leiſten Die Kollektion
enthält Alles was an Erzeugniſſen auf dem Gebiete der Tuchfabrikation
zu erwarten iſt Man findet die einfachſten wie die feinſten Stoffe
alles in vorzüglicher Qualität zu wirklich ringe Preiſen ſo daß wir
Jedem empfehlen können ſich bei Bedarf von Anzug und Paletotſtoffen
an die Aachener Tuchinduſtrie Wilkes Co Aachen zu wenden welche
gern die Muſter franko zuſendet

Waſſerſtände Am 9 Auguſt Weißenfels Oberp 2,65
10 Auguſt Halle unterhalb 2,76 Trotha 3,20 9 Auguſt
Bernburg 3,68 Calbe Unterpegel 8,40 Oberp 2,38
Dresden 0,37 Magdeburg 2,78

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditioned Feld 7 DFriedrich Franz Fe ä a

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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